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Großes Glück
für Spielerin
MERSEBURG/MZ - Eine Lotto-
spielerin aus dem Saalekreis
kann es jetzt richtig krachen
lassen. Sie hat bei der Ziehung
6 aus 49 amMittwochmehr als
200 000 Euro gewonnen, wie
die Lotto-Gesellschaft mitteil-
te. Ihr Spieleinsatz lag bei
21,10 Euro. Es ist schon der
zweite Sechser im Lotto 6 aus
49 in diesem Jahr in Sachsen-
Anhalt. Bereits Mitte Januar
hatte ein Spieler im Jericho-
wer Land rund 420 000 Euro
gewonnen.

Fahrer bewahrt
Ort vor Explosion
GÜNTHERSDORF/MZ/RAM - Der
aufmerksame Fahrer eines Ge-
fahrguttransports hat den Ort
Günthersdorf am frühen Don-
nerstagmorgen womöglich vor
einer Katastrophe bewahrt.
Wie ein Mitarbeiter der Ret-
tungsleitstelle sagte, hatte der
Mann beim Durchfahren des
Leunaer Ortsteils bemerkt,
dass ein Reifen seines mit Gas-
flaschen beladenen Lasters in
Brand geraten war. Geistesge-
genwärtig hielt der Fahrer an,
verständigte die Feuerwehr
und versuchte, die Flammen
mit einem an Bord befindli-
chen Feuerlöscher zu löschen.
Die angerückte Feuerwehr
brachte den Brand unter Kon-
trolle und kühlte darüber hi-
naus die Gasflaschen und die
Achse des Lasters, um eine Ex-
plosion zu verhindern. Wie es
weiter hieß, waren die Gasfla-
schen offiziell leer. Allerdings
können aufgrund eines Restd-
rucks auch von leeren Gasfla-
schen stets eine Gefahr ausge-
hen, sagte der Mitarbeiter.

Weniger in der
Grundsicherung
MERSEBURG/MZ - Der Eigenbe-
trieb für Arbeit - Jobcenter
Saalekreis - kann sich über
den niedrigsten Stand an Be-
ziehern von Sozialleistungen
freuen: Im Januar waren nur
5 386 Männer und Frauen ar-
beitslos, erwerbsfähig und hil-
febedürftig. Das ist der nied-
rigste Stand seit 2012. Aktuell
liegt der Saalekreis damit auf
Platz drei im Land. Saisonale
übliche Anstiege im Winter
fallen damit deutlich geringer
aus als noch vor Jahren.

Valentinstag im
Planetarium
MERSEBURG/MZ - „Von Jung-
frauen und Königinnen“, so
lautet der Titel des Vortrags,
der am Valentinstag (14. Fe-
bruar) ab 18 Uhr imMersebur-
ger Planetarium zu erleben ist.
Bei der Reise über den Ster-
nenhimmel werden speziell
die weiblichen Sternbilder und
ihre Geschichten vorgestellt.
Das Programm ist für Besu-
cher ab 18 Jahre gedacht.

Anmeldung zur
Fischereiprüfung
MERSEBURG/MZ - Nur noch bis
zum 15. Februar können sich
Interessenten für die nächste
Fischereiprüfung anmelden.
Die eigentliche Prüfung ist am
17.März imMerseburger Dom-
gymnasium. Zuvor muss ein
30-stündiger Pflichtlehrgang
absolviert worden sein. Die
Gebühr für Erwachsene be-
trägt 56 Euro.
››Anmeldung und Informationen
unter: Tel.: 03461/40 12 15

Schuldenberg: 26Millionen

MERSEBURG/MZ/RAM - Im Saale-
kreis gehen seit einigen Jahren
immer weniger Unternehmen
pleite. Wie die Zahlen des Statis-
tischen Landesamtes jedoch be-
legen, sind es nach wie vor jedes
Jahr mehrere Dutzend Betriebe,
die in die Zahlungsunfähigkeit
schlittern und bei Gericht die Er-
öffnung eines Insolvenzverfah-
rens beantragen. Wie aus der
jüngsten Statistik hervorgeht,
waren 2016 im gesamten Kreis
34 Firmen betroffen. Im Jahr zu-
vor waren es 30, im Jahr 2012 lag
die Zahl der beantragten Firmen-
insolvenzen noch bei 52, wie es
auf MZ-Anfrage hieß. Gründe da-
für wurden nicht genannt.

Bezüglich der Verfahrenszahl
rangierte der Landkreis landes-
weit im Mittelfeld. Die meisten
Verfahren wegenUnternehmens-
insolvenzenwurden im Jahr 2016
laut Angaben in Magdeburg, im
Landkreis Harz und in Halle er-
öffnet, wo zum Teil mehr als dop-
pelt so viele Unternehmen in die
Pleite rutschten als im Saalekreis.
Jedoch ist dabei teils ein Zusam-
menhang mit der größeren Fir-
mendichte erkennbar.

Vor allem in zwei Branchen ge-
rieten Unternehmen im Jahr
2016 laut der Statistik in finanzi-
elle Schieflage: Sechs Mal gingen
Insolvenzverfahren auf Betriebe
aus dem Baugewerbe zurück.
Gleich neun Mal waren Firmen
aus dem Handel und der Repara-
turmit Fahrzeugen betroffen, wie
es seitens der Behörde hieß.

Von den 34 beantragten Ver-
fahren wurden allerdings nur 26
tatsächlich eröffnet. Die übrigens
wurden mangels Masse abge-

INSOLVENZEN Zahl
der Verfahren
sinkt imKreis
kontinuierlich.

lehnt. Von Insolvenzen berührt
waren vor allem kleinere Unter-
nehmen, das insgesamt nur 125
betroffene Mitarbeiter verzeich-
net wurden. Die voraussichtli-
chen Forderungen aus den Insol-
venzverfahren gegen Unterneh-
men beliefen sich laut Angaben
auf 9,74 Millionen Euro.

Derweil ist auch bei den priva-
ten Insolvenzen die Entwicklung
erfreulich: Auch hier hat sich die
Zahl der Verfahren seit 2012
drastisch reduziert - von 324 auf
zuletzt fast 100 weniger. In den
meisten Fällen wurden die Insol-
venzverfahren tatsächlich auch
eröffnet, wie es hieß. Bei lediglich
fünf Verfahren wurde ein soge-
nannter Schuldenbereinigungs-
plan angenommen. Insgesamt
standen in allen Verfahren von
fast 26,1 Millionen Euro im
Raum. Heruntergebrochen auf
den Einzelfall ergibt sich eine
durchschnittliche Forderung von
mehr als 101 000 Euro.

DerMotor imVerein
EHRENAMT Unter Federführung von Ronny Krimm ist inMösthinsdorf jedeMenge los.
Nun soll sogar das Gotteshaus zur Kulturkirche umgewandelt werden.
VON CLAUDIA CR0DEL

MÖSTHINSDORF/MZ - Auf demLand
ist nichts los? Auf den kleinenOrt
Mösthinsdorf in der Gemeinde
Petersberg, ganz im Norden des
Saalekreises, trifft solch ein Pau-
schalurteil ganz bestimmt nicht
zu. Und das liegt vor allem an ei-
nem gut funktionierenden Hei-
matverein. Ronny Krimm hat ihn
1999 mitgegründet.

„Damals hatten viele das Emp-
finden, dass wirklich nichts los ist
bei uns im Dorf. Die traditionel-
len Dorffeste gab es nicht mehr
und, und“, blickt der heute 38-
Jährige zurück. Warum er als da-
mals 19-Jähriger gleich Feuer und
Flamme war, sich zu engagieren
und etwas auf die Beine zu stel-
len? „Ich bin mit Leib und Seele
Mösthinsdorfer“, sagt Krimm.
Und ein waschechter dazu! Er
kennt also die Mösthinsdorfer,
weiß, was sie mögen und wie man
sie begeistern kann.

Als Vereinsvorsitzender ist
RonnyKrimm ein unermüdlicher
Motor. Dabei geht es heute längst
nicht mehr nur um das Dorffest
oder die Heimatgeschichte, son-
dern eine breite Förderung des
kulturellen Lebens. Er organi-
siert zahlreiche Veranstaltungen
in der Kirche, wobei es nicht nur
um traditionelle Kirchenkonzer-
te, sondern auch für den Ort sehr
ungewöhnliche Veranstaltungen
geht, wie Kabarett oder Traves-

tie-Shows. Die Reihe „Musik und
Kultur auf dem Lande“ wurde aus
der Taufe gehoben. Damit spricht
er Leute weit über die Grenzen
des Ortes an.

Darauf zielt die Sanierung,
Restaurierung und Renovierung
der Kirche als großes Vorhaben
des Vereins. „Wir wollen eine
Rast- und Kultur-Kirche daraus
machen“, beschreibt Krimm das
Ziel. Gemeinsam mit dem Neu-
bau eines Vereinshauses anstelle
der desolaten Baracken vor der
Kirche, will der Verein eine neue

Mösthinsdorfer Dorfmitte schaf-
fen fürMösthinsdorfer und Gäste
von außerhalb. Wann immer es
darum geht, Anträge auf Förder-
mittel zu stellen, Absprachen zu
treffen und die Realisierung des
Vorhabens weiter zu treiben, ist
Ronny Krimm ganz vorn dabei.
Als Referent für Arbeitsschutz
und Gesundheitsservice in einem
Telekommunikationsunterneh-
men arbeitet er teilweise auch im
Homeoffice und kann sich die
Zeit für Arbeit und Verein eintei-
len.

Ronny Krimm hat zudem den
Mösthinsdorfer Heimatchor mit-
gegründet, wo man sangesfreudig
zusammenkommt. Er war daran
beteiligt, dass es heute ein äu-
ßerst aktive Bastelstube im Ort
gibt, wo gehäkelt, gestrickt und
gebastelt wird. Die Produkte sind
zu jeder Veranstaltung des Ver-
eins zu haben.

Ronny Krimm, der für den Ort
auch im Gemeinderat von Peters-
berg sitzt, setzt darauf, mit Verei-
nen in Nachbarorten zusammen-
zuarbeiten und sich auszutau-
schen. So ist der Mösthinsdorfer
Heimatverein auch bei den
Ostrauer Winterlingtagen dabei.
Dem noch ganz jungen Verein im
Nachbarort Kösseln, der die dor-
tige Kirche vorm Verfall retten
will, steht man zur Seite, in dem
man die Erfahrungen aus Mös-
thinsdorf weitergibt. Auch für das
Vereinsjubiläum „20 Jahre Hei-
matverein“ 2019 hat Ronny
Krimm schon jede Menge Ideen.

Und selbst wenn Ronny
Krimm nicht für den Heimatver-
ein tätig ist, ist er immer auf Ach-
se, mit seinem Beardet Collie in
der Nähe von Mösthinsdorf oder
auf Tagesausflügen im Harz. Er
liest gern, seine besondere Lei-
denschaft gehört dem Backen,
wobei er am liebsten neue Rezep-
te ausprobiert. „Wenn der Verein
zum Kuchenbasar lädt, dann
steuere ich gern immer auch
selbst einen Kuchen bei“, sagt er.

Ab sofort können Leser
Vorschläge einreichen, wer
mit dem Bürgerpreis „Der Esel,
der auf Rosen geht“ ausge-
zeichnet werden soll. Nomi-
niert werden können sowohl
Einzelpersonen, die sich für
andere engagieren als auch
Gruppen, Vereine oder Orga-
nisationen. Einzige Bedingung:
Die Freiwilligen müssen in Hal-
le oder dem Saalekreis aktiv
sein. Der Preis ist eine Initiative
der Mitteldeutschen Zeitung,
des Neuen Theaters und der
Volksbank Halle. Einsende-
schluss ist der 7. April 2018.
››Vorschläge einreichen unter:
www.mz.de/esel

Nominierungen

Ausstellung wird aufgebaut
MERSEBURG/MZ - Im Kulturhistorischen Museum in Merseburg
ist am Donnerstag mit dem Aufbau der Sonderausstellung „Hei-
mat imKrieg 1914/1918 - Spurensuche in Sachsen-Anhalt“ begon-
nen worden, Joachim Riebel (l.) und Sönke Petersen laden eine
Kiste vom Lkw. Die Schau aus Anlass des Endes des ErstenWelt-
krieges vor 100 Jahren ist ab 17. Februar zu sehen. FOTO: PETERWÖLK

IN KÜRZE

Ronny Krimm hat den Heimatverein Mösthinsdorf mitgegründet. Als Vereinsvorsitzender stellt er für den Ort jede Menge auf die Beine. FOTO: SILVIO KISON


